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"^ stttgstvitre.
Pfingsten ! Fest der Lieb' und Gnade! j
Wieder kehrst du uns zurück. _>Tj
Doch auf unsrem Dornenpfade M
Weilet nicht dein heilig' Glück.

| Not und Jammer aller Erden '¥
; Sehen wir im Erdental,
i Da der Haß mit gier'gen Hände
| Schuf der Menschheit bitt 're Qual!
18atz die Völker dies erkennen

Du durch Gottes heil'gen Geist,
j Auf daß sie ihn Führer neuen,
i Der den Weg zum Heile weiß.

! Der der Liebe Feuer zündet, j
| Das mit segenvoller Kraft 1
! Dieser Tage Qual beendet.
! Und dem Frieden Heimstatt schafft

j Möge denn es Pfingsten werden
! In der wahnerfüllten Welt?
i Frühling bringen uns auf Erden
i Gottes Geist vom Himmelszelt!

_ _ R. Treuhorst , i

Pfingsten.
Licht der Erkenntnis ist der Spender afle^

ntu»SstülerW-^ iN Strahl muß eindringen in die Herzen
ur A t»  * wmtt  lie begreifen lernen , was ihney
n S-! md?» L - Das , was die Menschheit bedarf
icbstl» ch ^ ENs und des ^ fes teilhaftig zu werden!
^ ^>uten"^ dem Glai an den Urquell alles

Iler än? * ®ott, den ewig.u Schöpfer und Erhalter
^ Ä , Seine Gesetze sind die der Gerechria.
»rünb-. In ihnen ist das Heil der Völker
I C . die treue Hingabe an diese Gesetz,
blick. eifrige Erfüllung arbeiten die Völker der.

"Lehrern Glück. Und wenn sie sich über Gott
der Hochmut sie in ein Labyrinth dev

b afüi suchen in diesem Labyrinth mit Eier
'̂ derben Schätzen, die ihnen aber nur zum

lom

UV" & 4!

en werden, wie der grauenvolle Weltkrieg be«
rsckt..!l '? r Ausfluß einer unseligen Sucht nach
Mucht und Besitz.
fn' rt“ 18  haben wir so klar erkannt, niemals ist e»
hi. Surn Bewußtsein gekommen, wie furcht«

övkm, ""Sezügelten Leidenschaften des Königs der
le twH.J; nl), als wie jetzt, wo wir zum dritten

en des grauenvollsten Krieges der Welt-
Sri*. Fest der Pfingsten begehen. Bor un-

^/rscheint ein Bild der entsetzlichen Greuell
Flammen beleuchten die weiten Gebiete des

ftb en  gr Unb  diir sehen nichts als Tod und Ver«
""bsek,k>.1l" unserem geistigen Auge vorüber zieht eine

. !| C' s Reihe von Männern , welche die Opfer
, ^ ^undzm ?„^ orden sind. Man schätzt ihre Zahl auf

V Dionen 5 ät9 Millionen Tote und Invaliden , sieben
„Mt'1 J8e bet.»»5,° te!  Würde man diese in einem Leichen-
.z H°di»,oNgen , so würde derselbe von Paris dich
er Ki  ? nte  W 0tJ; eî en  und den Völkern verkünden, welche
> ^ tne&r -Renschenvernichter gehalten hat. Und dazu

i» als doppelt so große Zahl von Verstüm-

ei»l

en _
' b- «n(en und Siechen und eine unermeßliche
ikrâ WNd Kgĵ ^ rauernden Vätern und Müttern , Witwen

bnr e n Schauerbild ! Und das Ganze stellt
n."' Ay. Zls  wie das unbeschreibliche Opferfcst des

Ichheit lbter, zum Tyrannen der zivilisierten
gewordenen „Königs Mammon"! Nichts

rann uns meyr varuver ytnwegtäuschen, daß die Sucht
nach Besitz und Genuß das furchtbare Elend der Völ¬
ker verschuldete. Es hieße, sich der Wahrheit ver-!
schließen, wollten wir andere Gründe für die Greuel
lies entsetzlichen Kampfes suchen. Tas Verderben redet
rine zu deutliche Sprache.

Diese Sprache umdröhnt uns ; wir müssen sie
hören; sie muß uns bis in unser Innerstes erschüt-l
tern und unser Herz der Erkenntnis öffnen, daß nur
Lottes Geist auf den Weg des Guten führt . Dieser
Keist aflein kann das Angesicht der Erde erneuern und
»er Menschen Wirken segenvoll gestalten. Als er am
rrsten Pfingstfeste durch den Mund der Apostel zu den
Völkerschaften sprach, die in Jerusalem versammelt!
varen , da verstanden sie ihn, obgleich sie in ver¬
schiedenen Zungen redeten. Dieses Wunder wird sictz
viederholen , wenn die Herzen bereit sind, den heiligen
Seist mit seinen Gaben in sich aufzunehmen. Er kann
in ihnen das Feuer der Liebe entzünden und sie be-(:eien von der unseligen Selbstsucht, die zerstört undernichtet, was zum Gedeihen des Bölkerwohles dient.

Möge der Pfingstgeist dann im Sturmesbrausen
»ieser jammervollen Zeit Einkehr halten in alle vw
>en, damit er sie eint in der Erkenntnis des Guteis
ind ihnen die Kraft und Stärke verleiht zum 813 oH
len und Vollbringen dessen, was der Welt zum Frie-
»en aereicht!_ A. V. \

Der deutsche Tagesbericht
l wtb Großes Hauptquartier , 25. Mai. Amtlich.
st' Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronvrinz Rupprrcht.
Im Wytschaete-Abschnitt und nordöstlich von Av

mentieres stießen nach starker Feuerwirkung englisch«
Erkundungsabteilungen vor; sie wurden im Nahkampi
zurückgeworfen.

An der Artois -Front nahm abends das Feue,
zu , vornehmlich nordwestlich von Lens und Bullecourt
Bei Loos drangen englische Kräfte in unseren vorder¬
sten Graben , aus dem sie durch Gegenstoß vertrieben
wurden . An einer räumlich begrenzten Stelle wird
noch gekämpft.

Nordwestlich von Bullecourt sind Vorstöße meh¬
rerer englischer Kompagnien vor unserer Stellung ge¬
scheitert.

Heeresgruppe Teutscher Kronprinz.
Nördlich von Craonelle und westlich der Straße

Corbeny —Pontavert brachen abends nach lebhaftem
Feuer einsetzende Teilangriffe der Franzosen verlust¬
reich zusammen.

In der westlichen Champagne war die Kampftätig¬
keit der Artillerie gesteigert.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine wesentlichen Ereignisse.
Der gestrige Tag kostete die Gegner 10 Flug¬

zeuge, die im Luftkampf und durch Abwehrgeschütze
zum Absturz gebracht wurden.

Auf dem
Oeftlicher Kriegsschauplatz.

und an der
Mazevouische « Krout

ist die Lage unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Neue schwerste Mastenstürme
der Ztaliener.

Angriff auf Angriff zusammcngebrochen.
Wien,  24 . Mai. Amtlich wird verlautbart:

Atalienischcr Kriegsschauplatz.
Seit gestern mittag tobt die zehnte Jsonzoschlachjt

neuerlich mit außergewöhnlicherHeftigkeit. Ter An¬
prall der feindlichen kÄaŝeii richtet sich nunmehr gegen
die ganze 40 Kilvmeker breite Front von Plava bis
zum Meere . An vielen Stellen erfuhren die Kämpfe
nuch in der Nacht keine Unterbrechung. Im Raume
des Kuk-Berges bei Bodice und gegen den Blonte Santo
warf der Feind am Nachmittag seine Sturmkoloimen
in die Schlacht. Was östlich des Kuk-Bsrges vordrang,
tvurde ein Opfer unseres Vernichtungsfeuers. Bei
Eodice brachen sich die feindlichen Anstürme an der
Tapferkeit der zum großen Teil aus Ostgalizren und
der Bukowina ergänzten Znfantcrieregimenter Nr . 24
und 41. Beim Kloster Monte Santo vermochte der
Feind unsere durch sein Trommelfeuer eingeebneten
LLräben zu überschreiten. Er wurde aber von unge¬
säumt herbeieilenden Verstärkungen gefaßt, auf sein«
Reserven zurückgeworfen und mit diesen zusammen
durch unser Geschützfeuerden Hang hinabgetrieben.
In derselben Stunde scheiterten östlichv« i Görz zwei
nichtige italienische Massenstürme zum Teil schon im
Wirkungsfeuer unserer Artillerie, zum Teil im Nah-
knmpf gegen unsere brave Jnfan^ rie. Besonders er¬
bittert und hartnäckig wurde auf den vielumstritte-
uen Kampfstätteu der Karsthochflüche gerungen. Bet
Tagesanbruch lagen hier unsere Stellungen und ihr
Hintergelände im Trommelfeuer der feindlichen Ge¬
schütze aller Gattungen . Gegen Mittag kam bei Costan-
jevitza der erste feindliche Jnfanterieangriff ins Rol¬
len . Er wurde zurückgcschlagen. Nachmittag brach der
mächtige italienische Angriff gegen die ganze Front
der Karsthochfläche los. Welle auf Welle trieb der
Feind zwischen dem Fajti Hrib und dem Meere gegen
unsere Linien vor . Wo eine Feindkolonne zusammen¬
gebrochen war , rrat eine neue an ihre Stelle . An¬
griff und Gegenangriff prallten aufeinander. So hält
das Ringen bis zur Stunde in unverminderter Stärke
an . Raumgewinn vermochte der Gegner nur in dem
weit ausladenden Abschnitt von Janiiano zu erzielen,
wo wir unsere Truppen um einen Kilometer zurück¬
nehmen mußten . Uebernll sonst wurden unsere Stel¬
lungen in ihrer ganzen Ausdehnung siegreich behaup¬
tet . Tie ungarischen Heeresregimentec Nr . 30 und 01
und bewährte Honvedtruppen haben ihrer Geschichte
neue glänzende Ruhmesblätter eingefügt. — Aus Kärn¬
ten und Tirol nichts von Belang mitzuteilen.

Ter Chef des Generalstabes.
1 ' * * *

wtb Wien. 25. Mai . Amtlich wird verlautbart:
estlicher n. sUv - stliche » Krie «» sch« «p l « tz.

Unverändert.

^ Italienischer Kriegsschauplatz.
Der gewaltige Ansturm der Italiener gegen die

Fsonzo-Front führte auch gestern wieder zu einem
rußergewöhnlich erbitterten Ringen. Zn siegreicher
Abwehr hielten unsere Truppen stand. Uch re Stel-
stingen wurden ausnahmslos behauptet. Der Nord-
Mgel der italienischen Angriffsarmeen wurde aber-
nals gegen die Höhen des Bodice und des Monte Santo
rorgetrieben . Besonders wütete der hartnäckige Kampf
am di« Höhe 652 südlich von Grodice, die von den
Ztalienern in Pen Abendstunden überrant, nachts aber
in stundenlang dauernden Kampf durch unsere Tapfe-

I ren zurückerobert wurde. Hier wie auk dem Monte



sanro Netz ver weichende Feind hündekk« Kn Leichen
iegen . Die Karsthochflächewurde wieder zum Schau¬
platz eines groß angelegten Durchbruchsversuches. Scho¬
nungslos warfen die Italiener ihre Massen gegen un-
ere Verschanzungen, mochten diese auch durch die
»orangehende Beschießung beträchtlich gelitten haben,
liuerschüttert und kaltblütig empfing dahinter der Ver-
ieiMger den Feind . Den ganzen Tag über, vielfach
ruch während der Nacht wurde auf dem Fajt Hrib bei
Costanjevica und südlich davon bis zum Meere hinab
um unsere Stellungen gerungen . Alle Anstrengungen
des Feindes blieben vergeblich , nirgends drang er
durch. Infanterie und Artillerie teilten sich in den
Erfolg des Tages . Am 23 . Mar wurden 130 italie¬
nische Offiziere und 4600 Mann gefangen eingebracht:
die Zahl ist gestern beträchtlich gestiegen.
1^ ; : . u- Ter  Chef des .Generalstabes.

Im Zittern und Zagen.
Das zweite Jahr des italienischen Krieges ist zu

Ende gegangen . In einem phrasengeschwollenen Ar¬
tikel sagt der „Corriere della Sera ", das eifrigste
Kriegshetzerblatt, in französischem Solde stehend und
jetzt von dem „Times "-Lord Northcliffe , ehemals
Harmsworth geheißen, abhängig:

„Wir haben dem Feind den Dolch aus der Hand
gewunden , mit dem er Europa ermorden wollte . Wir
haben den deutsch-österreichischen Sieg durch unser Ein'
greifen verhindert . Das müssen wir unseren Ver-
bündeten immer wieder sagen und Vorhalten. Dar¬
auf müssen wir sehen, nicht auf das Gebiet , das wir
erobert haben." . . v , - i

' türkische'Bericht“""
wtb Konstantinopel , 25 . Mai . Kriegsbericht von

24 . Mai . — 'Sinaifront : Am Nachmittage des 22. Mai
eröffneten die feindlichen Batterien aller Kaliber das
Feuer , das an einigen Stellen heftiger als sonst war.
Unser Wirkungsfeuer zwang den Feind , zu schweigen.
Am 23. Mar ging ein 'feindliches Kavallerieregiment
mit zwei Geschützen in Anlehnung an starke Kaval¬
lerie gegen unsere Stellungen vor. Dieses Aufklä¬
rungsdetachement wurde durch unser Feuer Vertrie¬
ben . — An den anderen Fronten keine besonderen Er¬
eignisse . ' . ! : ; ' ; |

Der bulgarische Bericht
wtb Sofia , 25. Mai . Generalstabsbericht vom 24.

Mai . — Mazedonische Front : Auf der ganzen Front
das gewöhnliche Artilleriefeuer . Schwache feindlich«
Erkundungsabteilungen , die nördlich Bitolia und in
der Moglenagegend vorzudringen versuchten, wurden
durch unser Feuer verjagt. In der Ebene von Serres
Scharmützel zwischen Vorposten und Patrouillen ans
dem Vorgelände . Rumänien : Fliegertätigkeit.

Zeppeline über England
Amtlich. Berlin , 23 . Mai . Eines unserer Marine-

luftschiffgcschwadcr unter Führung des Korvetten¬
kapitäns Stratzer hat in der Nacht vom 23. zum 24.
Mai die befestigten Plätze Sndenglanvs , London,
Shoerneß , Harwich und Rorwich mit Erfolg angegrif¬
fen. Alle Luftschiffe sind trotz der vervollkommneten
feindlichen Abwehrinatznahmen ohne Verluste und ohne
Beschädigung znriickgekchrt.

, Der Chef des Admiralstabes der Marine.
19 000 Tonnen

wtb Berlin , 24 . Mai . Amtlich. Neue U-Boots-
erfolge im Atlantischen Ozean und Nördlichen Eis¬
meer: 19 000 Br .-R .-T. Unter den versenkten Schif¬
fen befanden sich eine Anzahl bewaffneter russischer
Dampfer von England nach Rußland . Von einem
ivurde das Geschütz erbeutet, ferner wurde ein Damp¬
fer mit 5700 Tonnen Kohle für die italienische Regie¬
rung versenkt.
s . . / Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der Seekrieg
Englischer Schlachtkreuzergesunken?

hc Haag, 24. Mai . In Rotterdam geht das Ge-
tücht um, daß Anfang der vorigen Woche an der eng-
ischen Ostküste ein englischer Schlachtkreuzer von
10 000 Tonnen auf eine Mine gelaufen und schwer be¬
schädigt worden sei. Das Schiff soll in sinkendem Zu¬
stand von Torpedobooten und Schleppbooten in den
Hafen von Lowestoft gebracht worden sein . Es liegt
Ke Vermutung nahe, daß die kürzlich gemeldete Sperre
)es Hafens von Lowestoft für die neutrale Schiffahrt
ms diesem Grunde angeordnet wurde.

bb Rotterdam,  25 . Mai . Nach zuverlässiger
Meldung ist Havre als minenverseucht erklärt und ge¬
sperrt.

Die neue Schlacht am Zsonzv
wtb Wien,  25 . Mai . Aus dem Kriegsprestegnar-

ier wird vom 24. Mai abends mitgeteilt: Tie Jsonzo-
Schlacht dauert an. Tie Lage ist unverändert.

Stimmen aus Spanien
wtb Bern , 25. Mai . „Journal " veröffentlicht nach¬

stehende Ausführungen der Madrider Zeitung „El Cor-
:eo Espane": Lassen wir uns nicht durch gewisse
llmtriebe , die in angeblichen Versenkung ihren Grund
zaben, täuschen. Ungeschicklichkeit ist kein Verbrechen.
Deutschland liebt uns und ist uns erkenntlich. Es be-
?olgt hierin eine Richtlinie , die derjenigen seiner
Feinde durchaus entgegengesetzt ist. Dies erklärt die
Bewunderung und Zuneigung , welche die spanische
Rarine und das spanische Heer für Deutschland haben.

Unruhen in Portugal ]
wtb Bern , 24. Mai . Lhoner Blätter melden aul

Madrid : Bei den Unruhen in Portugal gab es 23
Tote und 250 Schwerverwundete . Der Schaden an
Besitzungen und Material ist sehr erheblich. Der fim.

Nische Minister des Innern erklärte : die Regierung
schickte große Mengen Brot von Valencia und Al-
cantara nach Lissabon, um der portugiesischen Regie¬
rung einen Freundschaftsbeweis zu geben. s

Verständigung der Entente über die
Knegsziele j

wtb Rott er dam,  25 . Mai . Nach dem „9?ieiW
Rotterdam,'che Courant" berichtet der „Manchester Guar¬
dian" über ein Gespräch mit Tereschtschenko, dieser hoffet
eine Ilebereinstimmung mit den Alliierten zu erreichen'
und dadurch Kerenski bei der Reorganisierung der Ar-'
mee zu unterstützen. Er halte jeden Pessimismus inbs-'
zug aus Rußland für unbegründet und weise jeden Ge- !
danken an einen Sonderfrieden als eine Beleidigung für
Rußland und die neue Negierung zurück. Tereschtschenko'
nannte sein Kabinett «in Kabinett der öffentlichen Sv-'
chuheit-d Man sei zuerst allgemein der Ansicht gewesen^
daß es in erster Linie daraus ankomme, mit einem neuen!

)evj
~ - ' - ^ ^ mu UHUH JlVUl -m

Jude,isprogramm hervorzutreten. Jetzt sei man ders
Ueberzeugung, daß gleichzeitig mit der Verstärkung der
Front eine Verständigung mit den Alliierten über die
Kriegszielc erreicht werden müsse. Ties sei die wich- '
tigste Ausgabe der neuen Regierung. j

Hetze gegen den italienischen Klerus
wtb Ber «, 25 . Mai . „Secolo " meldet aus Rom:

Am Freitag treffen in Rom die Vertreter der Mai -,
länder liberalen Jnterventionistenpartei ein , um dem
Minister Orlando eine Tagesordnung betreffend di«
gegenwärtige innere Politik zu unterbreiten . Im An¬
schluß hieran fordert „Popolo d'Jtalia ", daß gegen
den kriegsfeindlichen Klerus in schärfster Weise vor¬
gegangen werde, da heute Verrat im Rücken der kämp¬
fenden Italiener nicht nur den italienischen Krieg,
sondern den Weltkrieg gefährden könnte.

Die Rachesteuer für Hagestolze.
Eine Levigensteuer i« Sicht.

TäS Projekt einer Junggefellensteuer spukt scho«
in schüchternen Andeutungen und prompten Dementis
seit langem in den Zeitungen . Wie wir erfahre««
trägt man sich innerhalb der preußischen  Finanz,
Verwaltung tatsächlich mit dem Gedanken einer künsti
tigen Besteuerung der Ledigen.

Tiefe Abgabe wird allerdings , da unter viele«
andern Dingen auch noch die Bedarfsfrage für de«
Staatssäckel festzustellen ist, auf keinen Fall vor Be¬
endigung des Krieges zur Einführung gelangen . An
maßgebender Stelle beabsichtigt man nicht, der neue«
Steuer den Charakter einer eigentlichen Sondersteue«
zu geben, sie wird vielmehr in der Form einer Art

Zuschlages zur Einkommensteuer
für die Junggesellen eingebracht werden. Eine So :»,
derbesteuerung der Junggesellen würde sich nach An¬
sicht der maßgebenden Stellen nicht recht in den gan¬
zen Aufbau des preußischen Steuersystems einfügen.

Die Finanzverwaltung geht — wohl mit Recht —
von dem Gedanken aus , daß die Verheirateten und
namentlich die Familienväter  eine ganze Meng«
von Ausgaben  für ihre Familie zu machen ge¬
zwungen sind, welche die Junggesellen sparen. Des¬
halb sieht man es als Pflicht der Hagestolze an . in
erhöhtem Maße sich an der Tragung der von der Ge¬
sa,',tbevölkerung nach dem Eintritt des Friedens aufzu¬
bringenden Lasten zu beteiligen.

Es sei noch hervorgehoben, daß die neue Steuer
aller Wahrscheinlichkeitnach sich auch auf die Unver¬
heirateten weiblichen  Geschlechts ausdehnen
dürfte , wenn man auch keineswegs die zu überwin¬
denden nicht unerheblichen Schwierigkeiten verkennt,
die sich in dieser Beziehung der Einführung einer
wirklich gerechten Besteuerung entgegenstellen.

Politische Rundschau.
— Berlin.  24 . Mai.

:: Mehr Fleisch nach ver Biehzählnng ? Das
Kriegs ernährungsamt schreibt: „ In mehreren Tages«
»ein,„gen sind Berechnungen aufgestellt worden , um
nachzuweisen, daß bei dem gegenwärtigen Viehbe¬
stände die Möglichkeit gegeben wäre , daß auch nach
der neuen Ernte  die jetzt vorübergehend gewährten
Fleiichzulagen ganz oder teilweise unbedenklich wei-
kergcwährt werden könnten. Bon anderen Seiten wird
diese Möglichkeit bestritten. Tie Frage wird zurzeit fro«».
der Reichsfleischstelle geprüft . Die am l . Juni st.rit»
sinvcnvc nächste Viehzählung wird hierfür die Grund¬
lage bilden. Tie oerbilligte Fleischzulage wird w- l -er
gewährt, bis die Brotration aus dem Ertrage tuv
reuen Ernte wieder erhöht werden kann, also W*
etwa Mitte August 1917. Rechtzeitig vvr diesem Zeit»
punkte wird die Entscheidung darüber getroffen wer.
den, wieviel Fleisch weiter aus unseren Viehbeständen
entnommen werden kann, ohne die Versorgung der Be.
oölkerung mit Fleisch, Milch und Butter für die Tauer
zu gefährden."

:: Regelung ver Kohleiiversorgnng für das Reich
Wie das Vereinsblatt des Badischen Bauernvereins
dessen Schriftleiter dem Beirat des Berliner Kriegs-
amts angehört , mtttetlt . steht eine Regelung der Koh-
lenversorgung und Kohleneindrckung für das gesamt«
Deutsche Reich bevor- - Das Blatt empfiehlt di«
größte Sparsamkeit, betont aber, ein eigentlicher Maw
gel an Heizmaterial werde keinesfalls eintreten.

:: Parteitag ver Sozialdemokratie Tentschlanos
Der Parteivorstand der alten , der ScheidemannscO
Partei , hat beschlossen, den Parteitag zum 12 . Anguß
zu berufen. lieber die Tagesordnung und den Ort rv«
Tagung soll erst nach Verständigung mit den in Be¬
tracht kommenden Körperschaften Mitteilung gemacht
werden.

England: Nahlrecht-rrsorm in Sicht.
J Das Unterhaus hat das Wahlxeformgesetz, bo? bis vor

einer Konferenz von Vertretern aller Parteien gestlMate«
Vorschläge in sich schließt, in zweiter Lösung mit 321
gegen 40 Stimmen anaenommen. Große Perdelscrunar«

gegenüber vem btshertgen Zustande bringt cs nicht: «
dann kaum besser als das preußische. Aber in ($„'
genügt es. das Wort „Demokratie" recht o>t im °
zu führen; dann glaubt die blöd« Masse
wenn sie politisch gar kein Recht hat.

Lokales und Provinzielles.
*%  Geisenheim , 26 . Mai . Dem Kriegsteilm,

Johann Hißenauer, Sohn des Wendlin Hißenauer.
nachdem er 2 mal verwundet, das eiserne Kreuz 2.
verliehen und demselben gestern von seinem Truppenteil
dem Felde übersandt.

8* Geisenheim , 26 . Mai . Die Verkaufsstund«
den Geschäften am ersten Pfingstfeiertage ist nur vorm
von 11—12 Uhr, während am zweiten PfingstfeiertagH
Läden wie an den Sonntagen geöffnet sind. «

Geisenheim , 26. sMai, Wiederholten Bemühe t).
des Kreisausschußesist es gelungen vorläufig etwa\ $
Hälfte des von den Winzern bestellten Weinbergsd̂ M
dem Kreise zu sicher». Der Draht wird in den tti $
Tagen bei den Gemeinden eintreffen und bann sofort\ W
gegeben werden. Der Rest wird in Kürze erwartet, s ft
Lieferung hat sich solange hingezogen, weil zunächstI ll>3,
Freigabe des Rohzinkes für die Verzinkung des DrM"
von dem zuständigen Kriegsamt abgelehnt wurde.

X Geisenheim, 24. Mai. Heute fanden hier, »er
Weinversteigerungen von Mitgliedern der Vereinig W&
Rheingauer Weingutsbesitzer statt. An erster Stelle br,j
Herr Heinrich Hißenauer, Geisenheim 21 Nummern 1915. t®>
1914er und 1913er Geisenheimer Altbaum, Decker, Htzi ^
stein, Kläuserweg, Katzenloch, Johannisberger Hölle „ ®
Winkler Ansbach zum Ausgebot. Für das Stück I8li"
wurden bis zu 19580 , 19740 , 19800 , 23 200 , 2650
27 240 Mk., erlöst. Im übrigen kostete1 Halbstück 1913*fl
2640 Mk., 1914er 3230 Mk. Für 17 Halbstück 191
wurden 4030 - 13 620 Mk., 2 Viertelstück 3230, 36I®1
Mk., zusammen 140940 Mk., durchschnittlich das
15 660 Mk. bezahlt. Gesamterlös 146810 Mk. mit FL •’j;
— Hierauf versteigerten die Herrn K. und I.
Geisenheim 15 Nummern 1916er und 1915 er Geisenheî ""
Steinacker, Breidert, Becht, Lickerstein, Decker, Mäue
Kläuserweg. Morschberg. Für das Stück 1915er wi
bis zu 16 000 , 16240 , 17620 . 17 870,19 800 Mk. angek
1 Halbstück 1915er, brachte 3090 Mk., 14 Halbstück 19
3720 —9900 Mk., zusammen 92 550 Mk, durchschn
das Stück 13222 Mk. Gesamterlös für 15 Hall
95 640 Mk. mit Fässer. — An dritter Stelle brachten- .
Geschwister Zobus, Geisenheim 7 Nummern Geisenheim, ,,,
Hohenrech, Becht, Kläuserweg, Rothenberg, Morschbergs
Versteigerung. Für I Halbstück 1916er wurden 3240,
Viertelstück 1450 Mk., für 5 Halbstück 1915er 4020 —1
Mk., zusammen 23 850 Mk., durchschnittlich das
9540 Mk., erzielt. Gesamterlös 28540 Mk. mit F
— Zuletzt gelangten 21 Nummern 1915er Geiseich
Weine aus dem Burgeff'schen Weingut« zu Geisel
zum Ausgebot, wobei für das Stück 1915er bis 18
19020 , 21 060, 25 080 Mk. erlöst wurden. Im übrij
kosteten 19 Halbstück 3820 - 10 530 Mk., 2 Viertel
3140, 6270 Mk, zusammen 132 540 Mk.. durchschvi
das Stück 13 254 Ml. Gesamterlös der vier VersteiU"̂
ungen 405530 Mk. mit Fässer.
f ’Ä Stärkere Verwertung»er Pilze. DaS Krieĝ j
ilährungSamt hat in einem Schreiben an die BundeSrej ^
rungen u. a. Anregungen zu einer größeren Verwert
per Pilzernte gegeben. Es mutz eine Weitgehende » - /
klärung erstrebt Werden, die die Zahl der Pilzkenner >
mehrt. Als besonders zweckmäßig haben sich hierfür sta« °e«
Pilzausstellungen , Pilzwanderungen , Unterricht in Msbi
Schulen, öffentliche Auskunftsstellen , siKvte Borträg«
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». m. erwiesen. Als Lehrer kommen u. a. Fachlei
Förster, landwirtschaftliche Wanderlehrer und Lehrers
von HauLhaltungsschulen in Frage. Praktisch ist die
Wendung der Pilze und deren Haltbarmachung in den
schulen und bei Wanderkochkursen zu behandeln. Zür U«
stüvuna in die Einführung der Pilzkunde dienen fern«
Pi '.zbücher und Pilzwandtaseln. Tie Einerntung von
ren und Pilzen soll den Einsammlern in jeder
erleichtert werden.

A Verstärkte Erzen«>«ung bai Käs« mt» Quark
Anbetracht der LebenSmtttelknappheit muß die Magen
für die menschliche Ernährung mehr als bisher a»
nutzt werden. Sie darf von jetzt ab nicht nur als FriM
für die menschliche Ernährung und zur Verfütterung
wendet werden, sondern sie wird jetzt auch in versta
Maße zur Herstellung von Quark, Käse und Dänen
waren herangezogen und es werden diejenigen
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die für die Herstellung des zugelassenen geringen̂ Ô ^tum« von Nährmitteln erforderlich sind, sichergestellt.
Bekanntlich kann die Magermilch in der wär«

Jahreszeit «iur in gewissen Grenzen ci't Trinkmilch ‘ /w
knpnhiinn fitihpn . bn Ifirp SSrltifih .V in dies «» * v

.ipft ist.
Wendung finden, da ihre Frischh
Periode mit großen Schwierigkeiten
dessen Ist es von besonderer Bedeutung, in der »'"Mme~ . - . - —
günstigen Jahreszeit eine möglichst ausgiebige Käseerzem̂y,,
herbetzuführen. Ter Käse wird die Fettversorgu»S,
Schwerst- und RüstungSarbetter ergänzen. Was bisĥ Ht,
in beschränktem Umfange möglich war. , «ge.

In Anbetracht der Käse- und Quarkerzeugung Ido-

Preußische Landesfettstelle beschlossen, eine entspreche»̂ d«gelung der Verwendung der Magermilch zu obigen
für ihr Gebiet zur Turchsührung zu bringen. « u«,
Frage kommenden Molkereien der Bezirke sind am l®1
b. Js . dahin verständigt worden, daß auf Grv »" I
Speisefettverordnung vom 20. Juli 1916 ein be^ 4
Teil, mindestens aber 20<»/o der anfallenden SMaflSl ^
zu Käse oder Quark zu verarbeiten ist. Maßgebend AM.
War u. a. das Gutachten der landwirtschaftlichen
Vertretungen in den einzelnen Provinzen, welches die^

. nähme der Preußischen Landesfettstelle in den hier b«. F »j|
tigten Grenzen fast überall für durchführbar erklärte, le fftttbuyieii lötenden iuji uuecau yur uuiuj | ui ; iuut
die bevorstehende Steigerung der MilchergiebigkeiO
ermöglicht, größere Mengen Magermilch in die H
bekommen.

A Kricg-'omniission für rituelle Lebensmittel, « "«
seint %Veranlassungdes KriegsernährungsamteS ist zu s"^ „ ^

terstützung in allen, die rituell lebende jüdische Bcvb .
betreffenden LebenSmittelsragen die „KrlegSkomMisst^
rituelle Lebensmittel" tn Berlin gegründet word̂ ,

A Seif- nkarten müsse» bcigc»racht Werve« . i
vielen Mißbräuche wird tn Bälde dahin Slnwein'^̂
lassen werden, daß der Händler vom Kabrikantel'
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im 5j' -dl"- abcikanten wird wiederum erreicht n- -den,
•i\ n " Kr hi efen tatsächlich auch nur gegen Einliricriing

d >H,uasscheinen Ware abgegeben wird, ein Ver.
" welchem durch Androhung eveutl. Nohstofsi

durchgegriffen werden wird. ' ; Jj _.i
!t-ii».̂ «-esheim. 23. Mai. Am 30. Mai nachmittags

unê M ^ jm ^Saalbou Rölz" in Rüdesheim eine
? a? des Rheingauer Weinbau-Vereins statt. In

. . i „ sollen Belehrungen über die Bekämpfung des
eilfSv Sauerwurms mit Nikotin und Schmierseife er-

-s, . Der Verein hat 5000 Kilogramm Nikotin
, " ' *) Kilogramm Schmierseife bezogen. Alle Jnteres.
ier̂ ^ i»d zu dieser wichtigen Versammlung höflichst ein-'ertagi

in Rüdesheim eine

zu
wird um zahlreiches Erscheinen gebeten. (Siehe

etm? Rüdesheim, 25. Mar. In Ergänzung .des ,Be-
rasd c btt die dem Kreisausschuß des Rheingaukreises von
den ■ MUgenen Spenden für die Hinterbliebenen der im
soson IMsallenen sei noch nachzutragen, daß im Rheingau-
net M diese Nationalstiftung eine Gesamtsumme von
irirM 103288.45  eingegangen ist. Ferner sind dem Kreis-

SJt öon7 Rheingauer Firmen 107 500 Mark übet»
worben, welche ausschließlich für die Hinterbliebenen

tim Sm und für sonstige Kriegsmangelhaftszweckeim
er : •1 unfreîVerwendung finden sollen. Der Kreisaus-
n J ? ntidjt seinen Dank für diese Spenden aus. mit der
n iq>- « Zuweisung weiterer Mittel.
,r fii ! Rüdesheim, 25. Mai Die Aktien-Baugesell-
ssrr? ™Kein-Klub" i. L. Rüdesheim, hat ihr Geschäfts-
rf io? >ie folgt abgeschlossen. Jmmobilien-Konto 32 600

yn» iffc-Konto 380.93 Mk., Rhein-Klub 1216.18 Mk.,
tqiic« 34 124.11 Mk. Schulden Aktien-Kapital-Konto

■f i qi Mk , Hypoteken-Konto 22  624.67 Mk., Reservefonds
an « Mk., Gewinn- und Verlust-Konto 265.51 Mk.,
vas Z -n 35125.11 Mk.
lit Fii Rüdesheim, 25. Mai. Drei Weinvecsteigerungen

M itgliedern der Vereinigung Rheingauer Weingutsbe-
i's-nbl »den heute hier statt. Zuerst versteigerte Herr
ngj ? Espenschied, Rüdesheim 12 Nummern 1914er,
• mmr>"d 1916er Rüdesheimer Kiesel, Engerweg, Lmgrub,

nnnA,  d, Lay, Sanickel, Hellpsad, Burgweg, Berg wobei
\A Stück  1915er bis zu 18 280, 19 200, 20 920 Mk.,

J urten. Für 1 Halbstück 19>6er wurden 3400 Mk.,
tück 1914er 2800, 37 10  Mk , bezahlt. 9 Halbstück

.i ® , brachten 6060- 14960 Mk, zusammen 83 630 Mk,
smbm das Stück 18 584 Mk. Gesamterlös 93540
tiben,' 1 unb °^ ne  Fässer. — Dann brachten die Herrn
0940>eß Erben, Rüdesheim 11 Nummern 1913er, 1914er

»I 15er Rüdesheimer Oberfeld, Rottland, Berg zum
^ » °l. Es kosteten2 Viertelstück 19l3er 1410, 1690

<u Halbstück 1914er 3330, 3940 Mk, 7 Halbstück
OtXii ^ >0—8020 Mk, zusammen 4i 260 Mk, durch-
l/is-ck ^ as Stück 11  778 M , Gesamterlös 51 630 Mk,
- 1 es ohne Fässer. — In der anschließenden Verstei-

»an 1913er, (1914er und 1915er Rüdesheimer
iiErtx>Mdricher Weinen der Freiherrlich v. Nitterschen

»Altung gelangten 29 Nummern zum Ausgebot,
rwfto »s Stück 1915er Rüdesheimer" wurden bis zu
^ ^ 28200 Mk, Kiedricher 20820. 22020, 26 260,

33020 Mk. bezahlt. Jm übrigen stellten sich2
Tr ! * l913et  auf 3010, 3530 Mk, 3 Halbstück 1914er
ISS BO, 4020 Mk, 23 Haidstück l9l5et auf
t6e I 16610 Mk, zusammen 200  580 Mk, durchschnittlich
^ner« 17072 Mk. Gesamterlös 217 600 Mk, mit
c stSiit ne Fässer. — Herr Kommerzienrat Gottlob Meuchel,
in Uitrlgi lsbesitzer zu Rüdesheim versteigerte hierauf 2

w- 19l5et  Rüdesheimer . Ein Halbstück kostete
achlep das andere ging zurück. — Dann brachten
^ie * j®1' Sturms Erben, Weingutsbesitzer hier 2

' (1, 1915er Rüdesheimer zum Ausgebol. Sie kosteten
>210 Mk, zusammen 9210 Mk. — Alle heutigen

Versteigerungen erbrachten zusammen«r«mer
A1Mk.

den
ar v«?
ferne
von> W>
er D us dem Rheingau , 26. Mai. So schnell und

ft übet Nach! haben die Reben sich schon lange
lihr entwickelt. Innerhalb weniger Tage umkleideten
"ul Grün und schnell hintereinander wuchsen die

,c ,.2t Un*roMr^cn  größer und größer. Daß unter diesen
! eine günstige Entwicklung auch für die Zu»

"lAen wird, ist anzunehmen zumal auch die Wein»
^iten schnell verrichtet werden können. Ge-
^-herrscht neben den Weincersteigerungen immer
J~ le letzten Umsätze brachten für das Stück 1916er
Uü0  Mk, 1915er bis 6000 Mark.
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.n-%o §feuer nad) dem andern.
x hitt^^rrrßfener auf dem Moabiter Güterbahnhofe Hai

rrstgg den Lagerschuppen und sechs Güterwagen
'"r. Nördlich von dem fast 200 Meter langen

befindet sich die 80 Meter lange Laderampe.
Dra«, » er sechs mit verschiedenen Gütern beladene

^ " standen. In einem dieser Wagen entstand
ÄL l um sich griff.

^ " badischen Dorfe Hof-Heim bei Adelsheim ist
S" jdiŝ uunden, das innerhalb von vier Stunden acht

15 .und  zehn Scheunen einäscherte.
eu»d ist aus Posen zufolge durch Großfeuer der

Neustadt niedergebrannt. ,. >. ,
ri 1 1

* brennt . Königin Wilhelmine ist nach der
e in Nordholland abgereist, wo ein ungeheure,

- « Und gebrochen ist, der gewaltigen Schaden ange.
cte, j" siaz öahlreiche Menschenleben gefordert hat. Bis
t. ^ lote geborgen. Annähernd hundert

Schiffe wurden ein Raub ver Flammen,
uicht «ufgeboten werden doch gelang es noch

/ *• Brande» Herr zu werden. Nach den letzten
Br»̂ , ba» Feuer auch auf die Torfmoore der

uingy, übergretfen.

Kath . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Samstag 26. Mai . von 4 Uhr an ist Gelegenheit zur hl . Beichte

8 Uhr : Maiandacht » ■Andacht zum hl. Geiste.
Sonntag den 27. Mai , (Hochheil. Pfingstfest) 7 Uhr: Frühmesse,

8' /. Uhr : Schulgottesdienst . 9‘/, Uhr Hochamt. 1*/* Uhr:
Vesper . Von 3 Uhr an ist Gelegenheit zur hl. Beichte.
Abends 8 Uhr:  Maiandacht.

Montag , den 28. Mai (Pfingstmontag ) Gottesdienstordnung wie
an Sonntagen.

Wegen des Herz-Jesu -Freitags ist am Donnerstag Nachmittag
von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl. Beichte.

Donnerstag , Aoend um 8 Uhr : Schluß der Maiandacht.
Stiftungen:

Dienstag , 7' /. Hl. Messe für die Pfarrgemeinde.
Mittwoch , 6Vb Gest . hl . Messe für Anton Büchner, dessen Ehe-

fran Helena geb. Müller u . deren Kinder Katharina u.Anna.
Donnerstag , 7' /« Gest. Amt für die Verstorbenen der Familie

Johannes Werthmann.
Freitag 6 % Gest. hl. Messe für den Lehrer Heinrich Zugmaier.
Samstag 7‘/, Gest. Amt für Ursula von Ingelheim.

Evange ! . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Sonntag , den 27. Mai 1917-

1. Psingstsonntag
Vorm - 9 Uhr : Gottesdienst . Beichte und Feier des heiligen

Abendmahls . Kirchensammlung für das Rettunashaus
bei Wiesbaden.

Montag den 28- Mai 1917.
2 . Pfingstfeiertag

Vorm . 9 Uhr : Gottesdienst.

Spielplan des Königlichen Theaters zu Wiesbaden
Vom 27. Mai bis 5. Juni 1917.

Sontag , Aufgeh. Abon. „Das Dreimäderlhaus"
Anfang 7 Uhr.

Montag, Aufgeh. Abon. „Oberon» Anfang 6V- Uhr.
Dienstag, Abon. B. „Die verlorene Tochter" Afg. T' Uhr.
Mittwoch, Abon. D. „Der Waffenschmied» Afg. 7 Uhr.
Donnerstag, Abon. B . „Aida" Anfang 6Va Uhr. ,
Freitag, Abon C. „Die Rabensteinerin" Asg. 7Vs Uhr.
Samstag , Abon. A. Mona Lisa" Anfg. 7V- Uhr.
Sonntag, Nachm. (Bei aufgehobenem Abonnement:

Auf Allerhöchstem Befehl: 6. Vorstellung für
die Kriegsarbeitcrschaft: „Die zärtlichen Ver¬
wandten" Anfang. 21/» Uhr. Zu dieser Vor¬
stellung findet kein Kartenverkauf statt. Abends.
Aufgeb. Abon. Erstes Gastspiel des Herrn Edu¬
ard Lichtenstein vom Karl Schulze-Theater in
Hamburg „Polenblut" Anfg. 7 Uhr. „Bolo"
Herr Eduard Lichtenstein als Gast.

Montag, Abon. B. Zum Vorteile der hiesigen The-
ater-Pension-Anstalt II . Benefiz pro 1917:
„Othello" (Trauerspiel) Anfang. 6V- Uhr.

Dienstag, Abon. A. Zweites und letztes Gastspiel des
Herrn E. Lichtenstein: „Der Graf von Luxem¬
burg" Anfang 7 Uhr. „Renöe" : Herr Eduard
Lichtenstein ats Gast.

Der Vorverkauf für die Vorstellungen bis einschl. 28.
Mai hat bereits begonnen, für die Vorstellungen vom 29.
Mai - bis einschl. 5. Juni beginnt der Vorverkauf am
Samstag , den 26. Mai.

Neueste Nachrichten.
10 Berkin , 25 . Mai Abends(Amtlich) An der

Artois-Front, längs der Aisne und in der westlichen Cham¬
pagne Feuerlämpfe wechselnder Stärke.

Jm Osten nichts wesentliches.
XU Berkin , 29. Mai. (Amtlich) Neue U-Boot-Er-

folge im Atlantischen Ozean, im englischen Kanal und in
der Nordsee: 19 200 br. reg. ton. Unter den verseukten
Schiffen befanden sich unter anderem: Ein Dampfer mit
Kohlenladung von England, ein Segler mit Elsenladung
und ein Segler mit Cacaodutter nach Frankreich.

III Amsterdam , 26. Mai. Die Times berichtet
über den letzten Zeppelinangriff auf England : Aus Vem
ausgedehnten Gebiet, das die Zeppeline am Donnerstag
Morgen überflogen, haben sie ziemlich geringm Schaden
angerichtet. An einem Punkt wurden gleichzeitig3 Zeppe¬
line gesichtet, von denen einer einen Observationskörper fal¬
len ließ. 12  Bomben , darunter 4 Brandbomben, fielen irrt"
Umkreise von einer Meile. Jm Osten von Angelia hat
man einen großen Benzinbehälter im freien Felde unweit
der Küste gefunden.

TO Zürich , 26. Mai. Wie der Züricher Taßesan-
zeicher berichtet, sind auf der Westfront gegenwärtig von
den Alliirten strategische Neumobilmachungen im Gange, um
die Fortführung der Kämpfe auf neuer Grundlage aufzu¬
bauen. Anstoß hierzu gab die in den oberen Kreisen
der Heeresleitung erkannte völlige Erfolglosigelt der bisher¬
igen Offensive. Man vermutet, Petain suche eine neue
strategische Lage zusammen mit den englischen Bundes-
genossen zu schaffen, womit offenbar die plötzlich eingeführte
völlige Grenzsperre nach der Schweiz zusammenhängt. Die
zur Zeit lebhaftere Offensive-Tätigkeit im alten Offensiv-
Abschnitt bezweckt alle» Anschein nach, den Gegner über die
im ganzen Frontgebiet stattgehabte Umgruppierung des
französich-englischen Heeres irre zu führen.

* Geus , 26. Mai. Die Streikbewegung in Mexico
hat sich, wie der New Aork Herald mitteilt, auf das gauze
Petroleumgebiet im Süden ausgedehnt, so das die Petro¬
leum-Versorgung der Alliirten ernstlich bedroht sei. Der
amerikanische Flottenkommandant von Veracruz stellt den
mexicanischen Behörden ein Ultimatum und droht mit dem
Eingreifen der amerikanischen Truppen.

TU Lugano , 26. Mai. Nach einem Bericht der
Agenzia Stephani haben im vorgestrigrn Kampfe auf dem
Karst >0 englische Batterien mittleren Kalibers teilgenom-
men.

Die Nachricht vom Eintreffen der Engländer in Ita¬
lien war bisher so gut wie möglich zu unterdrücken versucht
worden

Die Zensur strich auch beharrlich jede darauf bezüg¬
liche Mitteilung der italienischen Korresspondenten in Paris
und London und bei der Durchfahrt der Züge mit den

englischen Truppen wurden die Zugänge zu dem italieni¬
schen Bahnhof abgesperrt. Selbst die Interventionisten des
linken Flügels hätten lieber französische Truppen in Itali¬
en gesehen(ein Wunsch, den zu unierstützen Sonninô sich
mit allen Kräften geweigert hat). Der neueste„große Sieg"
gibt nun der Regierung die günstige Gelegenheit die un¬
liebsame Notiz von der Mitwirkung✓tier Engländer am
Jsonzo, die sich als notwendige Folge des Mangels an
schwerer Artillerie im italienischen Heere herausstellte, der
Nation bekannt zu geben.

TU Stockholm , 26. Mai. Wie die Voßische Zeitung
aus Petersburg erfährt, waren bis zum 15. Mai in
einzelnen russischen Ministerien und bei Ministern notivierte
und durch Kongrefsbeschlüsse erhärtete Forderungen auf die
Einrichtung von nicht weniger als 18 antonomen Republiken
im europäischen und asiatischen Rußland zugegangen.
Selbst einzelne Städte verlangen autonome Verfassung oder
haben sich bereits als selbständige Republiken erklärt.
Kronstadt weigert sich noch immer, sich von Petersburg
regieren zu lassen. Schlüsselberg bei Petersburg benimmt
sich immer als autonome Republik hält Regierungs-Kommi¬
sion gefangen, hat jetzt einen eignen Präsidenten ernannt
und die Eigentums - Rechte gesetzlich abgeschafit. Die
Gouvernements-Stadt Krassnojarsk in Mittetsibirien hat
gleichsam amtlich in Petersburg Republikanische Autonomie
notifizieren lassen. In Sarasow finden Verbandlungen
zwischen den Leitern der aut onomen Saratower Republik
und den dort hingeeilten Desigierten des Arbeiter- und
Soldatenrates statt.

r 1 Tie englischen Schisfsvcrlufie.
Die englische Admiralität teilt mit , daß in der Vor¬

woche 18 Schiffe über 1000 Tonnen und 9 Schiis : u» ei
1000 Tonnen versenkt wurden . Drei Fischerboote
versenkt . — „Economist " konstatiert , daß die Schisf-ver-
^rste tm Zunehmcn begriffen seien.

.PnatelWWM der Geisenhemer Mutig.
WI6 Großes Hauptquartier , 26. Mai.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe bei Loos endeten mit den

völligen Zurückwerfen des Gegners aus
unseren Gräben . Die zurückgelaffenen
Maschienengewehre wurden einbehalten.

Das Artilleriefeuer war wie es an den
Vortagen auf beiden Skarpeufern lebhaft.

5ront des deutschen Kronprinzen.
Am Ehemin des Dames wurden südlich

von Par ^nst mit geringen eigenen Ver¬
lusten ein Angriff durchgeführt, der unsere
Stellung erheblich verbesserte.

3m kraftvollen Anstürme überrannten
die aus Schlesiern . Mecklenburgern. Schles¬
wig -Holsteiner « und Hannoveranern be¬
stehenden Sturmtruppen den Gegner, machte
14. Offiziere , 536 Mann zu Gefangenen
und erbeuteten 15 Maschinengewehre und
viel Gerät.

3n den gewonnenen Linien wurde ein
französischer Gegenangriff glatt abgewiefen.

3m Westteile der Champagne brach
nach heftiger Artillerievorbereitung, die
sich nachmittags zum Trommelfeuer steigerte
zum Angriff gegen unsere Höhen-Stellungen
südlich und südöstlich von Nauroy. in 4
km. Breite vor.

3m Nahkampf wurden die Franzosen
geworfen . Durch Gegenstoß Einbruchstellen
gesäubert.

Nach dem Mißlingen des 1. Sturmes
setzte der Feind zwei weitere Angriffe an.
die gleichfalls scheiterten.

Front des Kronprinz AlbreG von Württemberg.
Nichts Neues.
Auf erfolgreicher Streife bewarf eins

unserer Luftgeschwader an der Südküste
Englands Dover und Folkestone mitBomben.

3n zahlreichen Luftkämpfen büßte der
Gegner gestern 20 Flugzeuge ein. Ein
weiteres durch Abwehrfeuer.

Leutnant Almenröder schoß feinen 19.
und 20. Gegner ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Düna und Beresina sowie an

der Bahn Zlozow -Tarnopol bis an Karpa¬
tenwalde und im Nandgebirge der Moldau
war bei guter Sicht die Feuertätigkeit
lebhafter als sonst.

Mazedonische Front.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Der 1. Generalquartiermeister Ludendorff.



Am 20. 5 . 17. ist eine Bekanntmachung betreffend
„Regelung der Arbeit in Web- Wirk- fchnd Slrickstoffe
verarbeitenden Gewerbezweigen" erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Gouvernement der Zsestung Mainz.
Steüverir Generalkommando 18. Armeekorps.

RhckMtt Weiilbllu-Dereiii
Zu einer eingehenden Aussprache und Belehrung

über die Bekämpfung des Heu- und Sauerwurmes mit
Nikotin laden wir die Bezieher von Nikotin und Schmier¬
seife auf

Mittwoch, dm 3ü. Mai nachmittags 27*Uhr
nach Rüdesheim (Saalbau Rölz) hiermit höflichst ein.

Der Vorsitzende: K. Ott,
Kgl. Oeckonomierat.

Klee-Versteigeriins
Mittwoch, den 30. Mai r. Is ., nachmittags6

Uhr läßt die Unterzeichnete Verwaltung den
Klee-Ertrag

im Kies, Morschberg unv Kläuserweg, zusammen5 Mor¬
gen 75 Ruten Parzellen weise ab Ort und Stelle verstei¬
gern.

Der Anfang wird im Kläuserweg gemacht.
Kreicherrk. von Zwierlein'sche Werwattung

Welket.

MBilim-Bersteisemg
Montag den4. Juni 1817. mittags2 Uhr

werden die zum Nachlasse der Eheleute Bäckermeister
Jakob Aernd gehörigen Haus-und Küchengeräte wie
Heilen, Tische, Stühle, Kleiderschränke und dergleichen
mehr öffentlichLmeistbietendgegen Barzahlung im Hause
Römerberg Nr. 8 versteigert.

Geisenheim,  den 2l . Mai 1917.
Der Wormund.

P.J .Petry’sZahn-Praxis
G'S d" Bingen a. Rh., Neubau Mainzerstr. .̂ /io

Neu! Petry's Patent-Gebissfestbalter. «SÄ «.
Oberersatzstückemit diesem Sauger gefertigt, halten unbe¬
dingt fest. Die Petry Patent -Fest halt er könne, auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht t* rden.
Preise billigst I Spezial : Goldkronen aller Systeme.
Unsichtbare Porzellan -Plomben. Schmerzloses lahn¬
ziehen i& Narkose. Füllen der Zähne und Reuigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft,

fllHirfilflriiflll fertigt immens
VL  UUlj UUJKllBud5druct«ßrßi landcr

ABT »ALBUM
15 der schönsten Lieder

für eine mittlere Singstimme mit Klavierbegleitung
geheftet Mk. 1.25, gebunden Mk. 2.50.

Enthält u . a.: Gute Nacht, du mein her¬
ziges Kind, Waldandacht , Lindemvirtin.

Zu beziehen durch jede Buch- u.Musikalienhandlung . Vom
Verleger gegen vorherige Einsendung des Betrags postfrei.

Verlag von P. J. Tonger , Cöln am Rhein-

Inserate haben iu der
ßcisenbeiroer

Leitung ::deuenkhar
heften Erfolg.

sind eiugetroffe» und das
100  zu 25  üDlorß

zu habe», so lange Vorrat
reicht, bei

G. Dillmann

Große

öchreibmschint
gebr. zu kaufen gesucht.

Angaben erbittet
K.Schönsiegel.Marburg
a. L. Rudolfspl. i.

Mter-
Karten für das Königliche Theater , Resi¬
denz -Theater in Wiesbaden , Mainzer Stadt 'The - FoiTlStirP
ater, Frankfurter Opern-, Schauspielhaus und
Neues Theater werden auf telefonische Bestei-
lung- bestens reserviert.

J . Schottenfels & Co . 1
WIESBADEN, Theater=Kolonnaden 29—3

Theaterkarten -Verkaufsstelle . — Immobil ien-Vermittelu ns
Finanzierungen , — Auskunftei . 6

.M
: ;& ■

■ySsäüi

eam

Wh. Net6i|nt
Markt5. Tel. 124, Markt 5.

\ Junker & Ruh
Gaskocher und Kerde in großer

Answastl.

Gasheiz - und Badeöfen.

Gaslampe « « nd Zvbehötr
GasspargtühstrSuipfe ^MUüdUSÜCht“

Ktektr. MetaKdraßtkampe„Ker-
rowatt ". Fest wie Eisen. 5O°/0
größere Lichtwirkung nach unten
wie gewöhnliche Metalldrahtlampen

Tragbare Acrtyleulampr « für
Keller- u. s. m. Beleuchtung. Bester

Ersatz  des Kerzenlichtes.

Dukkanus -Kmaille-Gaskochtöpfe

>3 Carbid für Acetylenlampen,
rum billigsten TagespreiseMesäße mitbringen.)

Frißdr, Einer, WißsMm
Pßrnsprßflfjßr 192U Iß Neugasse Iß Fernspredüer 1924

empfiehlt in reicher Auswahl

Unterhosen , Unterjacken , Hemden, Socken,
Strümpfe , Strickwolle,

Westen, Leibbinden , Kniewärmer , Handschuhe,
Halsbinden , Hosenträger , Taschentücher.

Orden, Ordensbänder, Ordensdekoralionen,
flerren-, Damen- und Kinder-Iväsche.

Kragen, Manschellen, firnaallen.

Zahn-Atelier Hans Sebök
ehemal. erster Techniker bei Herrn Dniv.-Professor Dr. Mayrhofer, sowie am zahnärztl
Institut der K. K. Universität Insbrnck und der Königl. Universitäts -Zahnklinik Budapest

Fruchtmarkt B i 11Q 6 11 Ecke Amtstr.
— Modern und erstklassig, streng hygienisch eingerichtetes Atelier. —

Künstl. Zähne, Kronen*u.Brückenarbeiten ,Plomben
usw. in nur erstklassig vollendeter Ausführung.

Schonende , gewissenhafte Behandlung zu massigen Preisen.

Perlag bes Bibliographifcben Instituts in Leipz ig und Wien

In völlig veränderter flusftattung erscheint soeben: _

Helmolts Weltgeschichte
3roeite, neubearbeitete und permehrte Auflage unter TTIitarbeit

bedeutender öelebrter herausgegeben von Armin Tille

mit etwa 1200 Rbbilbungen im Text, 300 Tafeln in Farbenbruck,
filjung und Holzschnitt sowie 60 Karten

10 Bänbe in Halbleöer gebunden zu je 12.50 Mark
Prospekte kostenfrei durch, jede Buchhandlung #

Mgaretten
^ direkt von der Fabrik
P—zu Originalpreisen-^ d
> Zig. Kleinverk. 1,8 FIq. 1.70
) .. .. 3 .. 2.50
) „ «i 4.2 ,i 3 20
l „ ei 8.2 >, 4.50
rersand nur gegen Nach-
ime von 300 Stück an.
<H*r6H p»*m* Qualitäten von- 100.—bi»200—M.v.Mille
lenes HausZigaretlenlabrikr
LN, Ehreostrasse 34

Telefon A 9068

Empfehle stets frisch:
Spinat Gurken,

Nadieschen , Feldsalat,,
Schwarzwurzeln . Lauch

Sellerie Merrettig,
usw. usni.

Saftige Zitronen
frisch eingetroffen

Täglich frischen
Holländer Kopfsalat

K Dillmann , Marktstr.

Wo ist Villa
Herrschaftshaus, Landhaus,
ferner Anweseyf. Geflügel-
zucht oder landwirtschastl.
Objekt zu verkaufen. He^
sitzer schreiben an
Hermann Kranke -Post¬
lagernd, Darmstadt.

veluchsknrlen
Bufidrufftem landen

Hotel, Restaurant,Rotel2urQ
Telefon Nr. 205

Mh. Sranet
SentsthlMdj

Zweigverein Geis
Sonntag früh 7
(Nrneralkomtnun

Pfingstmontag
mittags 4 Uhr verai,
wir einen Marsch
Wald unter Anführu»
Trommler-und Pfeife
Sammelpunkt Kranke
Angehörige äußeret
Eltern dürfen sich ni
teiligen.

Der Vorstan

GWelzWik
Rittelkheiitg

Sonnlag, den 27.
nachmittags 4 Uhr:

Monatsversawwk
im Vereinslokal. Zur
gebung kommen an
rene Züchter 8
Bruteier Nass. Le
von der Landw irtscha
mer. Es ladet hier
ein.

der Vorsts

öchreibgehil
zum sofortigen Eintritt

Landratsa:
Rüdesheim a.

Wir suchen für
Büro einen

Lehrling
mit guter Schulbildung
baldigen Eintritt.

Gebrüder Ho
G. m. b. H., Seklke
Geisenheim a.

Ttichltzer JlthM
für dauernd gesucht.
Chemische Fab

Winkel.

Pianos Tm
Mod. Studier -Piano

1,22 m h.
„ 2 kacilia -PiaN

1,25 m h.
„ 3 Rhenania A

1,28 m h.
„ 4 Rhenania B

1 28 m h.
. 5 Moguntia A

1,30 m h.
„ 6 Moguntia 8

1,30 m h.
„ 7 Salon A

1,32 m h.
„ 8 Salo »48

1,32 m h.
u. s. w. aus Raten oh
schlag per Monat 16-
Kasse5ü/0 — Gegrünt

Wilh . Müll
Kgl.Span .Hos-Piano

Main ».

... Aer »»a »er v
n«ton»l(r*nr* ottli*«n
fthast «. v. h. rau. g' »"

Natunvissenscha
techn. Volksbüch
vorzügliche finIeitonS

Zortbil-a«
im öeruf
Jede Nummer nur ^
v. r»«icholg. koflrni. A"
belfert Such- pap*
lang fetale Aurch AU v»KUeA.n.n.«.(<rh(OA-rt«») Leipzig, K»nl
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